
 



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

Unsere Schiedsrichter: 

Reiner Scholte   Steffen Erfle 

 

 

 

Unser Mann für die LIVE-Übertragung: 

Marc Lang 



 

 

 

 

 

 

Sieger der Brettpreise 

v.l.n.r. 

Schiedsrichter Steffen Erfle 

Brett 4 Lennard Hoffmann (SG Aufbau Elbe Magdeburg) 

Brett 1 Luis Engel (HSK) 

Brett 2 Torben Knüdel (Post SV Uelzen) 

Brett 3 Jakob Lutterbach (SK Bingen) 

Organisator Peter Schell (Schachverein Walldorf) 

Schiedsrichter Reiner Scholte 

  



 

 

 

 
 

Deutscher Meister 

Hamburger SK von 1830 
  



 

 

 

  
 

2.Platz  

SG Aufbau Elbe Magdeburg 
  



 

 

 

 
 

3.Platz  

SF Dortmund-Brackel 1930 
  



 

 

 

 

 

4.Platz  

MS Halver-Schalksmühle 
  



 

 

 

 

 

5.Platz  

Delmenhorster SK von 1931 
  



 

Alle Ergebnisse in der Übersicht 

 

 

  



 

 

  



 

Brettwertung 

 

Brett 1 

 

 

 

Brett 2 

 

  



 

 

Brett 3 

 

 

 

Brett 4 

  



 

 

 

 

Sieger beim Blitzturnier am Donnerstag 

 

Paul Hinrichs aus Bingen vor den Walldorfer Spielern  

Frank Haas und Peter Zuse 

 

Insgesamt waren 12 Blitzer am Start 

  



Ein paar Impressionen 

 

 

 

 



 

 

         

 

         

 



           

 

 

  

 

 

 



 

 

 

 

  



 

Die Internetseiten der Vereine 

 

Verein Verband Website 

BSG Grün-Weiß Leipzig e. V. Sachsen  https://www.bsg-gruenweiss-leipzig.de/  

Delmenhorster SK V 1931 Bremen http://www.dsk1931ev.de/  

Hamburger SK von 1830 eV Hamburg http://www.hsk1830.de/  

Karlsruher SF 1853 Baden http://www.ksf1853.de/  

MS Halver-Schalksmühle e.V. NRW   http://www.sc1959.de/  

Post SV Uelzen Niedersachsen http://www.schach.post-sv-uelzen.de/  

SC 1997 Lambsheim Rheinland-Pfalz http://www.schachclub-lambsheim.de/  

Schachfreunde Augsburg Bayern http://www.schachfreunde-augsburg.de/  

Schachfreunde Brackel 1930 e.V. NRW http://www.schachfreunde-brackel.de/  

Schachgesellschaft Bochum 1931 NRW http://www.sgbochum31.info/  

Schachverein Hemer 1932 NRW http://www.svhemer.de/  

SG Aufbau Elbe Magdeburg Sachsen-Anhalt http://aem-schach.de/  

SG Königskinder Hohentübingen e.V. Württemberg http://koenigskinder-hohentuebingen.de/  

SG Schwäbisch Gmünd 1872 e.V Württemberg http://www.sgem-gmuend.de/  

SG Turm Leipzig Sachsen http://www.turm-leipzig.de/  

SK Bebenhausen 1992 Württemberg http://www.sk-bebenhausen.schachvereine.de/  

SK Bingen Rheinland-Pfalz http://skbingen.de/html/sk_bingen_1946_e_v_.html 

SK Gräfelfing Bayern http://www.sk-graefelfing.net/  

SVG Saarbrücken 1970 e.V. Saarland http://www.schachvereinigung-saarbruecken.de/  

SV 1947 Walldorf  Baden http://schachverein-walldorf.de/  
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70 Jahre Schachverein Walldorf 

Am 20. Februar 1947 trafen sich 48 schachbegeisterte Walldorfer Bürgerinnen und Bürger im Gasthaus „Zum 
Wilhelmsberg“, um den Schachverein 1947 Walldorf zu gründen. Zunächst ohne sportliche Ambitionen, 
lediglich aus Freude am königlichen Spiel und an der Geselligkeit, wurde der Freitag als Spielabend festgelegt. 
Hierzu brachten die Spieler noch ihre eigenen Bretter und Figuren mit, Uhren kamen damals noch nicht zum 
Einsatz. 
 
Nach einigen erfolgreichen Freundschaftskämpfen wuchs der Ehrgeiz und 1948 wurde die erste Mannschaft 
gemeldet, 1949 eine zweite. Dabei blieb es zunächst über viele Jahre, obwohl es immer wieder mal Probleme 
gab, genügend Spieler sonntags an die Bretter zu bekommen. Mit Ausnahme der Jahre 1964-66, als man in 
der Bereichsliga antrat, spielte die erste Mannschaft meistens in der Bezirksklasse, damals immerhin die 
vierthöchste Liga. 
 
Die Wahl einer neuen, stark verjüngten Vorstandschaft mit Bruno Schuppe als erstem Vorsitzendem im Jahr 
1970 brachte frischen Wind in das dahin dümpelnde Vereinsleben. Auf die Jugendarbeit wurde ab 1973 
großer Wert gelegt. Dies führte schon bald zur Meldung einer dritten Mannschaft. 1978 kam gar eine Vierte 
dazu. Im gleichen Jahr stieg die erste Mannschaft mit Jugendspielern an den ersten vier Brettern in die 
Bereichsliga auf. 1984 folgte der erstmalige Aufstieg in die Landesliga. 
 
Ende der 80er Jahre bahnte sich ein Ende des Höhenfluges an. Der damalige Spielleiter Peter Schell hatte es 
immer schwerer, 32 Akteure aufzubieten und so musste zunächst die 4. und 1992 auch die 3. Mannschaft 
aufgegeben werden. Durch überwiegend beruflich bedingte Abgänge litt auch die Qualität und so stieg die 
Erste 1990 aus der Landesliga ab und kämpfte ständig gegen einen weiteren Abstieg. Auch die Zweite musste 
in die B-Klasse zurück. Bis Mitte der 90er Jahre hatten beide Teams immer wieder Aufstellungsprobleme, ehe 
sich das starke Personalwachstum bei der SAP AG nach und nach auch positiv auf unseren Verein auswirkte. 
Die neue Nummer 1 in Walldorf wurde im Jubiläumsjahr 1997 jedoch ein junges Au-pair Mädchen aus 
Wolgograd, Larissa Dergileve.1998 stiegen unsere Teams in die Landes- bzw. Bezirksliga auf und wir 
qualifizierten uns erstmals für den badischen Pokal. Im gleichen Jahr wurden Peter Schell zum ersten und 
Andreas Trinkl zum zweiten Vorsitzenden des Vereins gewählt und lösten damit Bruno Schuppe und Andreas 
Hirschenberger ab, die diese Ämter 28 Jahre lang ausgeübt hatten. 
 
1999 ging erstmals ein Damenteam an den Start, Ein Meilenstein in der Geschichte des SV 1947. Auch eine 
dritte Mannschaft gab es wieder. Es folgten als weitere Höhepunkte die Aufstiege der ersten Mannschaft in 
die Verbandsliga und des Damenteams in die Regionalliga im Jahr 2000. 2001 steigt die zweite Mannschaft 
erstmals in die Bereichsliga auf und ein Seniorenteam wurde gemeldet. Seit 2002 gab es auch dank der 
Jugendarbeit wieder eine Vierte. 2003 stieg die Damenmannschaft in die 2. Bundesliga auf und die Dritte 
erreichte die A-Klasse. 2004 wurde die Seniorenmannschaft sensationell erst Bezirks- und dann Badischer 
Meister. Eine fünfte Mannschaft mit ausschließlich Jugendspielern ging ins Rennen.  
 
Das Jahr 2005 brachte dem Verein gleich mehrere Höhepunkte: Am 19. März besiegten unsere Damen 
Krefeld mit 4:2 und sicherten sich damit den Aufstieg in die 1. Bundesliga, gefolgt von der Erringung der 
Deutschen Blitzmannschaftsmeisterschaft! Die Herren gewannen zum vierten Mal in Serie den 
Bezirksmannschaftspokal und stießen bis ins Finale des Badischen Pokals vor. Im Mai spielte unter riesigem 
Publikumsandrang der Weltmeister Vishy Anand beim „SAP Chess Weekend“ gegen 40 Gegner simultan. Und 
nach 26 Jahren im Alten Rathaus zog unser Verein in die frisch renovierte Scheune Hillesheim um. 
 
In der Saison 2005/2006 kam unser Damenteam mit nur einem Punkt Rückstand auf Meister Dresden 
glänzend ins Ziel, musste in der darauffolgenden Saison aber in den sauren Apfel des Abstiegs beissen, da 
mit Olena Hess, Gulsana Barpiyeva und Larissa Dergileva gleich drei unersetzliche Säulen des Teams 
Nachwuchs bekamen. Der sofortige Wiederaufstieg im folgenden Jahr scheiterte letztendlich an einer 
Vollsperrung der Autobahn auf dem Weg zum ersten Spiel nach Essen. Weitere Schwangerschaften und der 
Wegzug Gulsanas nach Moskau verschärften die personelle Situation, die mangels Sponsoren nicht durch 



bezahlte Spielerinnen zu lösen war. Schweren Herzens entschloss sich der Vorstand daher 2008, das 
Damenteam vom Spielbetrieb abzumelden. Damit ging eine erfolgreiche Ära des Vereins, in welcher junge 
Talente aus der Region - als Beispiele seien hier Alisa Frey und Manuela Mader genannt - aber auch absolute 
Weltklassespielerinnen wie Victorija Cmilyte und Marie Sebag für Walldorf an die Bretter gingen, zu Ende. 
Nur ein kleiner Trost war da der Gewinn der Baden-Württembergischen Meisterschaft unserer U20 im 
gleichen Jahr. 
 
Ab der Saison 2008/9 musste der SV 1947 somit kleinere Brötchen backen, da mehrere Spieler(innen!) den 
Verein verliessen und andere aus verschiedenen Gründen kürzer treten wollten. Die ein Jahr vorher erstmals 
angetretene 6. Mannschaft war das erste Opfer der Konsolidierung, die Fünfte im Jahr darauf das Zweite. 
Das Niveau in allen Mannschaften ging zurück, Abstiegskämpfe waren die Folge. Gleichzeitig begannen 
jedoch auch Jürgen Zwecker und Carlos Hauser damit, die Jugendarbeit straffer zu organisieren und das 
Training zu intensivieren -  die Grundlage für eine sensationelle Entwicklung, die unser Verein in diesem 
Bereich in den letzten Jahren genommen hat. 
 
Nach Jahren der sportlichen Stagnation gab es 2014 endlich wieder einen Schritt nach vorne - und es wurde 
gleich ein Riesenschritt. Nach vierzehnjähriger Zugehörigkeit zur Verbandsliga gelang der ersten Mannschaft 
völlig überraschend der Aufstieg in die Oberliga Baden, der dritthöchsten Klasse in Deutschland! Gleichzeitig 
schaffte die Zweite den Wiederaufstieg in die Landesliga. Die Bedenken, dass dieser Erfolg nur von kurzer 
Dauer sein könnte, zerstreuten sich, als sich acht sehr Spielstarke Akteure des Oberligisten SG Kirchheim 
unserem Verein anschlossen, da man in Kirchheim keine Mannschaft mehr zusammen bekam. Unglaubliches 
Glück für unseren Verein, der damit ein nie für möglich gehaltenes Spielstärkeniveau erreichte. Zugleich 
setzte ein enormer Zulauf von schachbegeisterten Kindern und Jugendlichen ein, der die Meldung einer 
fünften (2014), sechsten und siebten (2015) und schließlich achten Mannschaft (2016) nötig machte. 
 
Im Jubiläumsjahr 2017 steht unser SV 1947 Walldorf glänzend da. Mit aktuell 129 Mitgliedern ist unser Verein 
nach Baden-Baden, Karlsruhe und Freiburg der Viertgrößte im Badischen Schachverband. Die erste 
Mannschaft wurde nach zwei dritten Plätzen in den Vorjahren badischer Vizemeister hinter Baden-Baden II. 
Das Landesligateam ist als Tabellenzweiter in die Verbandsliga aufgestiegen. Die Dritte hat als Neuling in der 
Bereichsliga souverän den Klassenerhalt geschafft. Das gleiche gilt für unsere Vierte, die als Aufsteiger in der 
A-Klasse antrat und sensationell auf dem zweiten Platz landete. Die Fünfte, Neuling in der C-Klasse, verpasste 
leider den Durchmarsch in die B-Klasse durch einen Aufstellungsfehler im letzten Spiel. In der D-Klasse, in der 
unsere Teams 6-8 spielen, wurde Walldorf VI Meister und Aufsteiger in die C-Klasse. Es muss erwähnt 
werden, dass in den Mannschaften 4-8 mit zwei Ausnahmen ausschließlich Kinder und Jugendliche spielen. 
Jeden Freitag kommen zwischen 40 und 60 von ihnen ins Training. Bei den Jugendturnieren in unserer Region 
geht der Preis für die meisten Teilnehmer fast immer nach Walldorf. Einige Beispiele aus der letzten Zeit: 
Eppingen (18), Karlsruhe (21), Heilbronn (22), Rot (30)! Die zahlreichen Einzel- und Mannschaftserfolge 
unserer Jugend auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene aufzuführen, würde den Rahmen dieser Chronik 
sprengen. Überragend war jedoch der 4. Platz unserer U16 bei der letzten DJMM, nur ein Punkt hinter dem 
Meister aus Dresden. 
 
Aber nicht nur die sportlichen Erfolge sollen erwähnt werden. In 70 Jahren Schachverein Walldorf wurden 
hunderte interne und externe Turniere und gesellige Veranstaltungen erfolgreich organisiert und 
durchgeführt mit Schaffern wie Bruno Schuppe und Peter Schell an der Spitze und der Unterstützung durch 
zahlreiche Helfer. Höhepunkte sind dabei in diesem Jahr die Durchführung der 89. Badischen 
Meisterschaften und der 7. BW-Amateurmeisterschaften im Juli, sowie der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften U16 im Dezember. 
  



 

Besten Dank an unsere Sponsoren 
 

   

 

 

   

 

 



  

 

  

 

 

 

   



  

 

   

  



 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.schachverein-walldorf.de/ 

 

https://www.deutsche-schachjugend.de/2017/dvm-u16/ 
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